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ELV=CoHand
Von jedem Ort der Welt aus bedienen Sie lhren Rechner zu Hause oder in

der Firma, rufen Daten ab oder starten Programme. Sie
benotigen dafUr lediglich eine Telefonleitung und eine Modem verbindung.

Aligemeines

ELV-CoHand isl ideal für alle Anwen-
dungen, die auf einem entfernten DOS-
Rechner durchgefuhrt werden mUssen.

Was macht z. B. ein Mitarheiter, der zu
Hause weiterarbeiten will und aus der Da-
tenbank des Firmenrechners dringend Aus-
wertungen benotigt?

Was macht ein Vertreter, der von unter-
wegs dringend Daten benotigt und eigene
Daten zur Weiterarheitung in den Firmen-
rechner ühertragcn iiiLil3?

Flier setzt ELV-CoHand em. Nehmen
wir an, Sic befinden sich am Rechner in
lhrer Firma und möchten in die Telefon-
nummerndatei Ihres Rechners zu Hause
Einsicht nehmen. Vorausgesetzt, beide
Rechner sind mit einem Modem versehen,
und lhr Rechner zu Hause besitzt cine
autornatische Anschaltung ans Telefonnctz
(z. B. Auto-On-Box oder ELV-PC-Timer-
Switch TS 2000 mit Telefonerkennuno),
dann ist dieses Problem cinfach losbar.

Sic rufen per Modern Hause an. EL y-
CoHand startet, und sogleich kOnnen Sic
auf lhrem Rechner im Büro SO arheiten, als
siil3en Sic am Bildschirm lhres Rechners,
der zu Hause steht. Sic startcn Programme,
schreiben Briefe, laden Daten usw.. An-
wendungen gibt es in Hülle mid Fülle für
dieses innovative und koinfortable Soft-
warepaket.

Was macht ELV-CoHand?

CoHand ist ein Fern bed ienungspro-
gramm für PCs mit dem Betriehssystem
DOS und arbeitet mit Bi!dschirmen im
Textmodus. Das Host-Modul arbeitct im
Hintergrund und wartet auf einen Anruf
per Modem. Der Rechner selbst ist weiter
nutzbar. Bei eincm Anruf prüft das Modul
das PaBwort des Anruiendcn mit einer ab-
gespeicherten Tabelle. Je nach Berechti-
gung wird dann dem Anrufenden das
Arbeiten auf dciii Host-Rcchner crlaubt.

Mit dem Call-ModLil karin üher cm
Modern jedem PC der Welt aus der
Host-Rcchner angerufen und je nach Be-
rechtigung mit diesem gearbeitet wcr-
den.

Beidc Programme erlauben eine aktive
Kommunikation, ohne weitere Modem-
Software zu henotigcn. Wie bereits er-
wühnt, kann mit dciii ELV-PC-Timer-
Switch TS 2000 und dciii zugchorigcn
Telelon-Modul der Verhindungsaufbau
auch automatisch crfolgen.

Nachfo!gend beschrcihen wir die vcr-
schiedenen zu ELV-CoHand gehorcnden
Progranim-Module, die cin komfortables
Arbeiten ermoglichen. Die beiden wich-
tigstcn Module sind dabei das Host-Mo-
dul, das auf dciii Rechner arbeitet, der
angerufcn wird, sowic das Call-Modul, das
Alf dem Rcchner aktiv ist, an deni Sic

geradc selber arbeiten und von dem aus
Sic den crstgenanntcn Rcchner feruhedic-
nen wollen. Sclhstvcrstiind!ic!i sind auch
beide Programme auf beidcn Rechnern in-
stallierbar, so daB Sic, wenn Sic den Stand-
ort wechseln, auch vorn erstgenannten
Rechner aus den zweiten bedienen kön-
nen.

Das Host-Modul: CoHost
Dies istdaseigentlichcStcuerprogranim,

um die Vcrbindung mit cinem anderen PC
aufzunchmen. Es wird nut Parametern spei-
chcrrcsident geladen und ühcrwacht dann
ständig die eingestelltc scriclie Schnittstcl-
Ic auf Anrufen.

Nach erfolgrcicher Verbmndung und ci-
ncr Uberprüfung der Berechtigung, wird
der Bildschirni von dieseni Programm ge-
lesen und an den rufenden PC übertragen.
Weiterhin empfängt und verarbeitet dieses
Progranuni die voni rufenden PC gesende-
ten Tastaturcodes.

Urn clieses Modul mit allen erforderli-
chen Paranuetern zu laden, wird in die
Date  ,,autoexec.hat' am bcstcn die lolgen-
de Zeichcnkctte ahgelegt:

CoHost ComX Baud Rate [TIP] T-Nr. I

Die Angaben in Klammern kOnnen op-
tional eingegeben werden.

ComX
Hiernuit wird die für das Modem vorge-

selueiie serielle Schnittstelle hcstininut.
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Baud—Rate
Mit dicsem Parameter wird die ge-

wünschte Baudrale eingesteltt. Hierhei 1st
zu heachten, daB das Modern Baud-
rate auch verarbei ten kann.

Das Wiihlverfahren zuni Aufbau der
Telefonverbindung ist unit ,,T' für MFV
Lind ,,P" für Puts (I\VV) cinstelibar.

Besonders komfortabel ist die Moglich-
keit zum automatischen Aufbau einer Ver-
hindung. So kann der Host-Rechner z. B.
zu hestimmten vorwdhlharen Zeiten den
Call-Rechner anrufen oder auch zur Erhd-
hung der Sicherheit aufgrund eines Initiati-
sierungsanrufes eine bestimmte Telefon-
nuninicr zurückrufl.n. Es wird dann die Ver-
binctung hergestettt, unci der Call-PC kann
seine Arheit beginnen. CoHost Rift ômat
und bteiht ctann speicherresident, egat ob die
Verhindung hergestettt wurde oder nicht.

Nach dem Laden des TSR-Programmes
fotgt die Einstet]ung der Parameter.

Bemerkenswert ist in diesem Zusam-
menhang der geringe ertorderliche Spei-
cherbereich von nur 17 kB für das Host-
Modut.

Kontroll program m: CoCtri
Koniniuni kationsaufbauten, wie die hier

beschriehcnen, stetten vergteichsweise
hohe Anforderungen an die Datensicher-
heit. Dabei soli vermieden werden, daB
Unbefugte in den Rechner eindringen. und
daB Befugte nur die Arheiten ausfUhren
kdnnen, zu denen sic berechtigt sind. Dies
altes is! hberdas KontrottprogrammCoCtrt
steuerhar.

Nach deni Aufruf des Programmes er-
scheinteine Eingabemaske, in der die seri-
ette Schnittstette, die Baudrate und die
Berechtigungen zu vergehen sind.

Mit der Taste F8 werden die Modem-
Parameter eingestettt. Als wichligste Em-
stettung ist die Modern-Initiatisierung kor-
rekt vorzunehnien. Aus einer Lisle wird
das richtige Modern oder aber
einneues eingegeben.

Ober die Funktion ,,Host-PaBwort em-
stelten" wird eine der wichtigsten Funktio-
nen dieses Programms, die Vergabe der
Rechte, angesprochen.

Für eden Anwender. derden Host-Rech-
ncr anrufen will, stehen PaBwörter zur
Verfügung, die individuette Rechte em-
riiumen. \Veiterhin kann hestimmt werden,
vie tange der Nutzer mi Host-Rechner

verbteibcn darf und wetche Mogt ichkeiten
ihni zur Verfügung stehen. So kann ctein
Nutzer z. B. cin Programm zugewiesen
werden, das autoniatisch bei Verbindungs-
aufbau startet.

Darüher hinaus kann für bestimmte Nut-
zer die Funktion gesperrt werden. daB Da-
teien vom oder zuni Host-Rechner transfe-
riert werden, und daB der Nuizer keine
Daieien oder Vcrzeichnisse töschen oder

neue Verzcichnisse antegen kann.
\Veiterhin kann die Fuhrung ciner Pro-

tokot tdatei vorgeschriehen werden. Dami
ist zu einem spBtercn Zeitpunkt nachvott-
iichhar, wer was wann auf dem Host-
Rechner ausgeführt hat.

Ats weitere Sicherheitsstufe ist es mdg-
tich, einen automatischen Rückruf festzu-
tegen. DieTelet'onnummerfürdiesen Rück-
ruf kann entweder auf dem Host-Rechner
oder auf dciii Call-Rechncr gespeichert
scm. tst cin Geschiiftsmann viet auf Rei-
seli, reicht die Speicherung der Rückruf-
nummer auf item Host-Rechner nicht aus,
clii cticse dann stiindig Li, Lindern wLire.
ELV-CoHand hietet hier individuette Mog-
ichkeiten.

Vorteithaft ist auch die Funktion der
Voreinstellung eines Time-out. Wenn für
eine voreinstettbare Zeitspanne kein Da-
tentransfer stattfinctet, unterbricht ELy

-CoHand die Verhindung autoniatisch.
Weiterhin kann eine Fehterprüfung sowie
ciii Reboot des Host-Rechners hei TrBger-
verlust eingestettt werden.

Nach Beendigung der entsprechcncten
Eingahen erlotgt eine autoniatische Spei-
cherung. M it F tO wird das Programm an-
schtieBenct vertassen.

Remote-Modul: CCCALL
Diescs Modut stettt clas Steuerungspro-

gramm für den rufenden Rechner dar. In
die Eingabemaske werden die seriette
Schnittstetle. die Baudrate sowie die Rück-
rufnummer für cten Host-Rechner eingege-
hen. \Veitcrhin kann eine Protokottdatei
zur spitteren Kontrotte vorgeschriehen
werden.

In eincr Tahette sind Rutliunimern und
PaBwörter für den Zugang Al Host-Rech-
nern ahspeicherhar. Die Einstetl Lill gen für
das Modern üher P3 zum Testen,
P8 zur Vorgabe der Parameter mid F7 zur
Ancterung der serietten Schnittstette. F4
dient zur Voreinstettung, urn z. B. bei der
Anwaht inuner einen hestinimten Host-
Rechner zu erreichen.

Mit F2 wird die Verbindung aufgehaLit.
Das Modem des rufenden Rechners wdtilt
ctas Modern des 1-lost-Rechners an. Nach
Aufnahme der Verhindung prBft ctieser die
Bcrechtigung unit das PaBwort mid giht
dann das Arbeiten entsprcchend der Be-
rechtigung frei.

Au f item rufenden Rechner haut sich der
Bitdschirrn des Host-Rechners Ulf, und
derCattcr kann seine Arbeit heginnen. Mit
der Taste <Att> + <X> wird cin Hitfsfen-
ster aufgerufen, mit item einige Steuer-
funktionen ausführhar sind. Besonders
angenehm ist auch die Mogtichkeit der
cli rekten Kontaktau I'll all über Tetefonap-
parate. 1st niimtich an dersethen Leitung
auf beiden Seiten ciii letelonapparat ange-
schtossen, so ist ohne weiteres darauf urn-

schattbar. AnschlietScnd kann der rufcndc
RechneraufDOS-Ehene zurückgehen, urn
dort z. B. auch tokate Funktionen auszu-
lühren.

Darühcrhinaus kann auch der Bi tctschirrn
neu aufgebaut sowie eine Druckerauswahl
getroffen werden. Die Verriegetwig von
Bildschirrn und Tastatur des Host-Rech-
ners ist ehenfatts rndgtich.

At tes in at tern hietet ELV-CoHand eine
hohe Ftcxihititiit, wie sic hei ciner rnodei'-
nen Datenkoniniunikation hcndtigt wird.
In Verbindung rnit dern ELV-PC-Tinicr-
Switch TS 2000 sinct ctic Abtiiufe des Ver-
hindungsaufhaus aucti autornatisierbar.
Viete Programme tcnOtigen tiierzu ci ic
kornptizierte, oil extra dafür entwickctte
Scriptsprache.

Bei ELV-CoHand isi dies attes viet ciii-
facher. Es finden DOS*.BATDateien
Verwendung, die buBerst einfacti zu tiand-
haben sind. Fine mitgelieferte Beispiel-
datei brauchi nur den eigenen Erforder-
nissen angcpaBt itt werden, unit schon
kann die autornatisctie Ausfütirung tosgc-
ticn.

Ats nütztiche Ergdnzung wird das Pro-
grarnrn CcEdit niutgct iefert. Hierdurcti
kdnncn Vorgiinge itt cineni bestinirntcn
Datum und einer hcstinirnten Zeit ausgc-
führt werden. Wicitertiotungen sind ehen-
fatts programmierhar. So kann z. B. cm
Vorgang all Dienstag urn 01 :00
oder an jedem Zehnten cines Monats urn
01:00 automatiscti ausgcfütirt werden.
Ein Fitiatunternetimen, das nachis die Urn-
satzdaten Von den einzetncn Fit iatcn abru-
fen unt Lagerdaten zurOckspictcn nidchte,
wird dieses Feature schnett schbtzcn lernen.

System voraussetzungen und
Installation

I)as gcsamte Softwarepaket ELV-Co
Hand tiluft auf jectern IBM-kornpatihtcn
PC-XT/AT. Als Bctrichssysteni wirit MS-
DOS oder PC-DOS ab Version 3.x hcnO-
tigt. Atle gBngigen Grafikkarten wie Her-
cutes. EGA und VGA werden unterstützt.
Das Arbeiten auf Novelt-Netzwcrkcn ist
ehenfat t s rndgl i ch.

Es sind attc gLingigen Moctcnis, die zLirn
Hayes-Standard volt kornpatihct sinct. cm-

setzhar.
Die Installation von ELV-CoHand ist

iiut3crst ci nfacti unit tiiuft weitgehencl vot t-
autornatisch ab. wobci Vorcinsteltungen
übcrnornrnen oder nach Wunsch ahgeiin-
dert werden kdnnen. Sctbst die Datcien
,,autoexec.bat" und ,,config.sys" werden
automatisch angepaBt und die atten Datci-
en gesichert. Wir von ELV freucn uns,
Ihnen dieses kornfortabte Programrnpaket
exktusiv unit hesonders günstig anbicten
zu können. Erst cinniat in Gebraucti, wirit
niaii itic Annchnitichkeiten bald nicht rnchr
rnisscn rndgcn.
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